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Recklinghausen, 21. September 2022 

Ergänzungsantrag 0450/2022 
Prüfungsauftrag: Schaffung von Wohnraum für 

Wohnungslose nach dem „Housing first“ Prinzip 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister,  

 

ergänzend zu der Druckvorlage 0450/2020, die sich mit der Schaffung von Wohnraum für 

wohnungslose Frauen beschäftigt, bitten wir die Verwaltung zu prüfen, ob sich durch die 

Fördermittel des Landschaftsverbandes Westfalen Lippe1 für „Housing first“-Projekte auch 

ein „Housing First“-Projekt in Recklinghausen realisieren lässt.  

 

Begründung:  

Aufgrund der Entwicklung auf den Wohnungsmarkt wird es immer schwieriger geeigneten 

Wohnraum zu finden. Dies gilt vor allem für Wohnungslose, die aufgrund negativer Schufa-

Auskünfte und Einstufung als Risikomieter*innen nur schwer an Wohnraum gelangen. Die 

derzeit rasant steigenden Energiekosten erschweren die Finanzierung von Wohnraum 

zusätzlich.  

Um die Zahl obdachloser Personen zu verringern, stellt „Housing first“ eine gute 

Möglichkeit dar:  Wohnungslose werden schnellst möglich ohne Umwege in Wohnraum 

vermittelt. Da sich die Wohnungslosen in Recklinghausen konzentrieren, die auch die 

bevölkerungsreichste Stadt im Kreis Recklinghausen ist, gilt hier besonderer 

Handlungsbedarf.  

 

Maßnahmen wie die Einrichtung für alleinstehende, wohnungslose Frauen Am Neumarkt 33 

sind sehr unterstützenswert und erfreulich, reichen jedoch nicht aus, um das Problem der 

Obdachlosigkeit in Recklinghausen zu lösen. Es bedarf eines breiteren Angebots, dass den 

individuellen Bedürfnissen von Wohnungslosen entspricht und unbürokratisch Angebote 
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schafft, die den Betroffenen eine Wiedereingliederung ins gesellschaftliche Leben 

ermöglichen. 

 

Die zur Verfügung stehenden Mittel des LWL bieten eine gute Grundlage, auf der 

Maßnahmen zur Minderung von Obdachlosigkeit in Recklinghausen weiter angegangen 

werden können. Eckpunkte zur Umsetzung von „Housing first“ Projekten sind in dem 

schwarz-grünen Antrag an das LWL-Inklusionsamt Soziale Teilhabe festgehalten2. 

 
1 https://www.lwl-inklusionsamt-soziale-teilhabe.de/de/informationen-fur-

fachleute/housing-first/ 
2 https://allris.lwl.org/public/wicket/resource/org.apache.wicket.Application/doc283875.pdf 

 

Mit freundlichem Gruß 

 

Holger Freitag, Fraktionsvorsitzender 


